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P R E S S E I N F O R M A T I O N


Wien, 4. Dezember 2008
Brigitte Habereder verstärkt ClimatePartner

Brigitte Habereder (27) startet mit 7. Jänner 2009 als Key Account Managerin bei ClimatePartner am Standort Wien. Sie ist bei ClimatePartner Austria für die Betreuung von Großkunden wie Banken, Versicherungen oder Industriebetrieben zuständig, die einen freiwilligen Beitrag zum Klimaschutz leisten und sich dadurch als verantwortungsbewusstes Unternehmen positionieren wollen. Im Rahmen ihrer Tätigkeit wird sie bestehende Kunden in den Bereichen Freiwilliger Klimaschutz und Energieeffizienz beraten, aber auch die Akquise von Neukunden übernehmen. Darüber hinaus koordiniert sie die Aktivitäten mit den Niederlassungen von ClimatePartner in der Schweiz, Deutschland und Italien sowie den USA. Zuletzt war Brigitte Habereder bei Magna Exteriors & Interiors im Bereich Umwelt- und Sicherheitsmanagement tätig. Zuvor zeichnete sie bei Samsung Electronics als Environmental Specialist im Customer Service für die Planung und Umsetzung der konzernweiten Umweltpolitik verantwortlich.
In ihrer neuen Position bei ClimatePartner soll Brigitte Habereder das Projektgeschäft mit maßgeschneiderten Lösungspaketen wie „ClimatePartner Druckprozess“, „ClimatePartner Mobility“, „ClimatePartner Events“ und „ClimatePartner Tourismus“ vorantreiben. „Mein Ziel ist es, die Unternehmen darin zu unterstützen, Freiwilligen Klimaschutz zu etablieren und sinnvoll in ihre Geschäftsprozesse zu integrieren. Es freut mich, dass wir den Kunden dazu Werkzeuge zur Verfügung stellen können, mit denen sie CO2-Emissionen wirkungsvoll reduzieren und zusätzlich kompensieren können. Mit den ClimatePartner-Anwendungen können die Unternehmen einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz leisten und gleichzeitig einen nachhaltigen Mehrwert schaffen“, macht Brigitte Habereder ihre Motivation deutlich.

Brigitte Habereder hat Internationale Betriebswirtschaft mit den Schwerpunkten Industrielles Management sowie Energie- und Umweltmanagement studiert. Nach ihrem Abschluss begann sie in der Wirtschaftskammer Wien als Referentin für die Sparte Industrie und setzte dort ihr Know-how in den Bereichen Energie- und Umweltpolitik ein. Beratung der Spartenmitglieder und die Umsetzung von Projekten, gemeinsam mit externen Partnern, gehörten hier ebenso zu ihren Aufgaben wie Gesetzes-Monitoring und die Organisation von Veranstaltungen.

Strategieberatung im Freiwilligen Klimaschutz
ClimatePartner ist Strategieberater, Anwendungsentwickler und Prozesslieferant im Freiwilligen Klimaschutz. Im August 2006 von Moritz Lehmkuhl und Tobias Heimpel in München gegründet, hat das Unternehmen mittlerweile sieben Niederlassungen in Deutschland, Österreich, der Schweiz, Italien, Griechenland sowie den USA und beschäftigt rund 25 Mitarbeiter. ClimatePartner entwickelt standardisierte Beratungs- und Geschäftsmodelle im freiwilligen Klimaschutz für Unternehmen. Diese Modelle sind ganzheitlich. Das bedeutet, sie integrieren Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz ebenso, wie umfassende Konzepte zur Reduktion von CO2 in die Prozesse des Unternehmens. Sind die Maßnahmen umgesetzt, können die Unternehmen umwelt- und klimafreundliche Produkte sowie Dienstleistungen am Markt anbieten und das auch entsprechend kommunizieren. 
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Über ClimatePartner

ClimatePartner versteht sich als prozessorientierte Beratung und innovativer Lösungsanbieter im Freiwilligen Klimaschutz. Der Ansatz: Integrierte, nachhaltige und ganzheitliche Lösungen , mit denen sich Unternehmen und Privatpersonen engagieren können. Die Lösungen von ClimatePartner gehen über die Emissionskompensierung [Klimaneutralität] hinaus und integrieren Minderungs- und Verhaltensänderungsansätze ebenso wie Technologieeinsatz und Prozessoptimierung als Möglichkeiten der Emissionsreduktion. Inzwischen wurden zahlreiche standardisierte Anwendungen entwickelt und in die Praxis umgesetzt, wie etwa der „ClimatePartner Druckprozess“, „ClimatePartner Mobility“ (u.a. mit Konzepten für Autohäuser, Fuhrparks, Autovermieter etc.), „ClimatePartner Events“ oder „ClimatePartner Tourismus“ (mit Prozessen für Hotels und sogar komplette Tourismusorte wie Arosa in der Schweiz oder Toblach in Südtirol).

ClimatePartner ist international ausgerichtet, die Gründung von Tochtergesellschaften wird ebenso wie die Zusammenarbeit mit regionalen und lokalen Partnern stetig ausgebaut. Heute ist ClimatePartner in Deutschland, Österreich, der Schweiz, Italien und Kalifornien mit eigenen Tochtergesellschaften präsent. ClimatePartner ist damit eines der wenigen Unternehmen in diesem Bereich, das auch international ausgerichtete Klimaschutzstrategien und Geschäftsmodelle anbieten kann. Ziel der internationalen Ausrichtung ist nicht nur die Distribution von Kompetenz und Know-how sowie von standardisierten Geschäftsmodellen und Prozessen, sondern auch die Entwicklung von individuellen Klimaschutzstrategien für die in den jeweiligen Ländern beheimateten Unternehmen. 












